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Bonn, 26. Januar 2012
Klinische Studie zur Wirksamkeit und Sicherheit des Tyrosinkinase-Inhibitors Masitinib

Die Mastozytose ist eine komplexe Erkrankung, deren Ursache noch nicht hinlänglich bekannt ist. Individuelle Veränderungen des Erbguts könnten die Unterschiede im Schweregrad der Erkrankung und den Grund erklären, warum jeder Mensch anders auf das gleiche Medikament reagiert. Bei vielen Mastozytosepatienten liegt eine bestimmte Veränderung des Erbguts vor, die als Kit Mutation bezeichnet wird. Dadurch wird ein Eiweißstoff namens Tyrosinkinase im Übermaß aktiviert, welcher für die Mastzellentwicklung mitverantwortlich ist. An dieser Stelle soll das Prüfpräparat Masitinib ansetzen, das die Aktivierung der Tyrosinkinase unterdrückt. Von der Durchführung der vorgesehenen klinischen Prüfung erhoffen wir uns Erkenntnisse zur Wirksamkeit und Sicherheit von Masitinib bei der Behandlung von Patienten mit Mastozytose und den entsprechenden Begleitsymptomen. Masitinib ist ein Arzneimittel in klinischer Erprobung, d. h. es ist von der Behörde für die Behandlung Ihrer Krankheit noch nicht zugelassen. Im Rahmen dieser klinischen Studie wird Masitinib mit einem Placebo verglichen.
Wenn Sie an einer Mastozytose leiden und Interesse an dieser klinischen Studie haben, können Sie sich völlig unverbindlich mit uns in Verbindung setzen. 

Kontaktdaten: 
Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie 



der Universität Bonn
Ansprechpartner: 
Frau C. Rehkämper, Studienärztin




Frau A. Zaun, Studienassistentin
Telefonnummer: 
0228 / 287-16811 (AB)
E-Mail:


Klin-Studien.Derm@ukb.uni-bonn.de
Stichwort: 

Masitinib- Studie
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